
 

Samstag, 
14.12.2024 

 
Die nächste Ausgabe er-

scheint am 11. Januar 
2025 

 
1.Damen 17:30 Uhr  

TV SACHSENROSS HILLE 1: 
TUS 1919 MÜSSEN-

BILLINGHAUSEN 
        

1.Herren 19:30 Uhr  
TV SACHSENROSS HILLE 1: 

HSG  PORTA WESTFALICA 2 
 
  

 

An alle Haushalte mit Tagespost       

Sachsenroß  Info 4– 2024/2025 

TERMINE 
 

 

Aus dem Verein                                      
Seite 2                                               

Vorgestellt 
Ehrenamt 

Tennis Seite 3-4   

Rückblick  

Fitness-Damen               
Seite  5-6 

Ausflug 

Tischtennis         
Seite  7 

Boßel-Event 

Aus dem Verein 
Seite  8 
Save the Date 

 

INFO 
,Sachsenroß‘ 

DANKE für die Stiftung des heutigen Spielballs: Hiller Krug, Von-

Oeynhausen-Straße 36, 32479 Hille  
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Heute möchten wir euch den Motor 

der Tischtennisabteilung vorstellen: 

Abteilungsleiter Mario Kirsch. Auch 

über viele Jahre hat sein Engagement 

nicht nachgelassen. Was ihn dazu 

motiviert und besonders viel Spaß 

macht, erzählt er uns in einem kleinen 

Interview. 

Seid wann bist du im Ehrenamt tätig? 

Mario: Die Tischtennisabteilung darf 

ich seit 2007 leiten. Im Ehrenamt war 

ich aber schon früher tätig als Geträn-

kewart oder Mannschaftsführer. 

Was macht dir am Ehrenamt beson-

ders viel Spaß? 

Mario: Den Verein, die Abteilung zu 

entwickeln. Sei es durch Personalzu-

wachs oder auch durch spielerische 

Qualität. Ferner ist man im Ehrenamt 

nur ein Zahnrad in einem Uhrwerk. 

Soll heißen: Es braucht viele Ehren-

   Vorgestellt Ehrenamt 

amtler um z.B. diesen Verein zu füh-

ren und zu entwickeln und das ist es, 

was es in der Summe spannend und 

herausfordernd macht. 

Was ist deine größte Stärke bzw. 

Schwäche an der Platte? 

Mario: Wie überall im Sport gibt es 

solche und solche Tage. Den einen 

Tag läuft es wie ein Länderspiel und 

den anderen Tag hätte man besser 

im Bett bleiben sollen. Meine Scho-

koladenseite ist auf jeden Fall meine 

Rückhand. Meine Schwäche verrate 

ich lieber nicht, hinterher liest ein 

Gegner noch mit. 

Wenn du eine berühmte Persönlich-

keit - egal ob lebend oder tot – 

treffen dürftest: Wer wäre es und 

warum? 

Mario: Sportlich gesehen auf jeden 

Fall Timo Boll. Ich denke, er hat di 

Entwicklung des Tischtennissports in 

Deutschland maßgeblich geprägt. 

Auf was könntest du beim TV Hille 

nicht verzichten? 

Mario: Verzichten beim TV Hille könn-

te ich nicht auf den Spirit, den der 

Verein hat, auf den Teamgeist, den 

die Mannschaften haben, auf die Ge-

selligkeit nach dem Sport und natür-

lich den Sport selbst. 

Was ist dein nächstes Projekt? 

Mario: Die Tischtennis-Jugend wieder 

an den Start zu bringen und mit Kin-

dern und Mannschaften zu füllen. 
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Liebe Tennisfreunde, 

das Finale der diesjährigen Club-

meisterschaften am 15.09.2024 

war ein voller Erfolg! Bei strahlen-

dem Wetter haben zahlreiche 

Zuschauer mitgefiebert und die 

spannenden Matches verfolgt.  

Wir möchten uns herzlich bei al-

len Helferinnen und Helfern be-

danken, die dieses Event möglich 

gemacht haben.  

Ein großes Kompliment an alle 

Finalisten – ihr habt fantastische 

Leistungen gezeigt! Besonders 

gratulieren wir den Gewinnerin-

nen und Gewinnern: 

Damen Einzel:  

Anke Gartmann setzte sich souve-

rän gegen Aileen Hoppmann mit 

6:1, 6:3 durch. 

Herren Einzel:  

Stefan Heitmann gewann nach 

einem spannenden Duell gegen 

Maxi Rohde mit 1:6, 6:4, 6:4. 

Damen Doppel: 

Dina Barner und Christina Pfister 

sicherten sich den Sieg gegen 

Erna Kaiser und Brigitte Barner 

mit 6:3, 6:2. 

Herren Doppel: 

Dieter „Jimmy“ Waltke und Det-

lef Weyermanns triumphierten in 

einem packenden Spiel gegen 

Steffen Habbe und Maxi Rohde 

mit 7:5, 5:7, 7:6. 

Für alle, die die großartigen Mo-

mente noch einmal Revue passie-

ren lassen möchten: Es gibt viele 

tolle Fotos in unserer Fotogalerie 

https://dnspx.pixieset.com , die 

ihr euch unbedingt anschauen 

solltet! 

 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf 

die nächste Clubmeisterschaft!

Euer CM Orga Team 

   Rückblick: Spannendes Finale der  Clubmeisterschaften 2024 
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         Bamberg bewegt uns 

Teamfahrt der Fitness-Damen, Mittwochsgruppe, Ü-Leiterin 
Ingrid Squarra 

Von Donnerstag, 12. bis Sonntag, 15. 

September unternahm unsere Fitness-

gruppe eine Reise nach Bamberg. 

Bamberg liegt im Norden Bayerns im 

Regierungsbezirk Oberfranken. 1993 

wird die Stadt als UNESCO – Welterbe 

ausgezeichnet. Sie wurde auf sieben 

Hügeln erbaut, deshalb wird sie gerne 

als fränkisches Rom bezeichnet. Das 

Zentrum bildet die Inselstadt mit 

mittelalterlichen Bauten, darunter auch 

das mit Fassadenmalereien geschmück-

te “Alte Rathaus“. Es liegt auf einer 

Insel mitten im Fluss Regnitz und ist 

über Bogenbrücken zu erreichen. Von 

den Bogenbrücken, welche den 

Charme der Stadt unterstreichen, hat 

man auch einen wunderbaren Blick auf 

die ehemalige Fischersiedlung “Klein 

Venedig“: Dicht gedrängte mittelal-

terliche Fachwerkbauten reihen sich 

entlang des Regnitzufers. Ein beein-

druckendes Bauwerk der Stadt ist 

mit seinen vier Türmen der       

“Bamberger Dom“, in dem wir die 

berühmte Steinskulptur des 

“Bamberger Reiters“ bewundern 

konnten. Tag 1- Die An- und Abreise 

erfolgte mit der Deutschen Bahn, 

was sich leider, wie zurzeit fast üb-

lich, etwas holprig gestaltete. Auch 

das Wetter zeigte sich nicht von sei-

ner besten Seite, es war zeitweise 

regnerisch und ziemlich kühl. Daher 

war es von Vorteil, dass wir unser 

Hotel in Stadtnähe gebucht hatten. 

Trotz des schlechten Wetters hat uns 

die Stadt und die Umgebung sehr 

begeistert und wir haben unsere Vor-

haben mit sportlichem Elan durchge-

führt. So machten wir uns am Abend 

mit einem arbeitseifrigen Nachtwäch-

ter auf den Weg. Er erzählte uns die 

Historie der Stadt und wir folgten ihm 

beim Schein seiner Laterne zu den 

interessantesten Sehenswürdigkeiten. 

Anschaulich schilderte er uns die Not 

und Gebräuche der Menschen in 

früheren Zeiten und erzählte manche 

Anekdote von berühmten Bewohnern 

Bambergs. 

Tag 2 - Am nächsten Tag hatten wir 

eine Inselstadt-Tour gebucht. Eine 

sehr engagierte Dame be- 

grüßte uns zu “Eat the World“ in Bam-

berg. Bei dieser Führung lernten wir 

die Stadt auf  
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kulinarisch-kulturelle Weise kennen. 

Neben zahlreichen Informationen 

gab es unterschiedlichste und be-

sondere Kostproben in kleineren 

inhabergeführten Lokalen. Nach gut 

drei Stunden mit vielen gesammel-

ten Eindrücken war eine Aufwärm-

pause nötig. Später genossen wir 

ein typisches Abendessen in der 

Sandstraße, dem angesagten Knei-

penviertel. Im urgemütlichen Gast-

haus “Kachelofen“ gab es original 

fränkische, deftige Speisen wie Bier-

haxen,Schäuferla und hausgemach-

te Bratwürste und dazu fränkisches 

Bier zum Abschluss des Tages. 

Tag 3 - Als sportlicher Wandertag 

mit Zeit zum Einkehren in die orts-

ansässigen Brauereien entlang einer 

idyllischen Wegstrecke gestaltete 

sich der dritte Tag. Zitat Bamberg 

Tourismus: „Mit etwa 70 Brauereien 

hat der Landkreis Bamberg die 

höchste Brauereidichte der Welt.“ 

 

Los ging es mit dem Bus nach Mem-

melsdorf. Wir marschierten weiter auf 

dem gut ausgeschilderten “13 Braue-

reien-Weg“ und legten locker 17 km 

in der hügeligen fränkischen Land-

schaft mit einigen leckeren Bierdo-

pings zurück. Der Tag blieb regenfrei 

und wir fuhren mit dem Bus von 

Memmelsdorf zurück  

nach Bamberg. Unseren Abschluss 

machten wir im historischen 

“Schlenkerla“, wo sich alles ums tradi-

tionelle Rauchbier dreht. Die wenigs-

ten haben es probiert, denn es hat 

schon einen ungewohnten, sehr  

speziellen Geschmack. Selbst die Spei-

sen sind mit dem Rauchbier verfei-

nert, sei es nun “Rauch- 

bierhaxe“ oder “Bamberger Zwiebel 

in Rauchbiersoße“. Tag 4 – Dank gut 

geplanter Rückreise mit der DB und 

gut gefüllter Provianttaschen ging es 

planmäßig wieder zur heimatlichen 

Sporthalle zurück.  

Über Bamberg und Umgebung haben 

wir Historisches, Wissenswertes und 

Genüssliches kennen- 

gelernt. Funktionierende Teamarbeit 

bei der Ausarbeitung der Reise, Ver-

pflegung für unterwegs 

und die legendären Gemütlichkeits-

treffen zum Abschluss der Tage auf 

Zimmer 232 machen solche Reisen zu 

etwas Besonderem. Eine schöne Zeit 

gemeinsam zu verbringen, ist eben 

das Beste. 

         

    Mit sportlichem Grüßen 

        Die Fitness-Damen 

        Doris Horstmann-Stübe, 

Gudrun Bracht 
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Frerichs auch. Ab 13 Uhr startet die 

Truppe beim Abteilungschef „Mario“ 

in den diesjährigen Wettkampf. Zur 

Ausstattung gehörten erstmalig die 

von Norbert Hülshorst angefertigten 

„Bierflaschen-Namensschilder“, die 

ihren Zweck im Laufe des Tages er-

wartungsgemäß perfekt erfüllen 

konnten. Eine Verwechslung der nö-

tigen „Boßelflüssigkeitsgeräte“ war 

einfach nicht mehr möglich.   Entlang 

der Boßelstrecke in Richtung Süd-

hemmern trafen die 12 Boßler auf 

viele bekannte und weniger bekann-

te Gesichter. Egal, ob bei unserer zzt. 

verletzen Spielerin Janin (… wir wün-

schen ihr weiterhin gute Genesung) 

nebst Tischtennislegende „Papa“ 

Rainer, bei „Mazola“ Rubin oder un-

serem ehemaligen Spieler 

„Rommel“, wie auch bei diversen 

Wandergruppen  oder der Südhem-

mer Schützenkönigin Maleen: Ein kur-

zer oder ausgeprägter Stopp war im-

mer drin, um „Boller-Ali“ ein wenig 

Gewicht zu nehmen. Einziger Wehr-

mutstropfen: „Marios“ Musik-Box 

hielt nicht durch und so konnten ab 

Ortseingang Südhemmern leider nicht 

alle speziellen Musikwünsche erfüllt 

werden, um dann beim finalen Grill- 

abschluss von einem 100 % perfekten 

Tag sprechen zu können. Fazit: Im 

kommenden Jahr müssen die Boßel-

freunde erneut an den Start gehen, 

um den Tag noch perfekter zu ma-

chen (vielleicht ja auch mit neuer Mu-

sik-Box „Mario-Booster“). Auf diesem 

Wege sagen die Teilnehmerinnen und 

die Teilnehmer noch einmal vielen 

Dank an die Helferinnen und Helfer 

des fast perfekten Boßeltages. 

Markus Rubin 

   „Boller-Ali“ erfolgreich eingeweiht 

Die Vorfreude auf das beliebte Boßel-

Event der Sachsenross-

Tischtennisabteilung war in diesem Jahr 

besonders groß. Wurde doch der von 

unserem diesjährigen Vereinsmeister 

„Ali“ Bruland ein neues, nahezu perfek-

tes „Boßelversorgungsfahrzeug“ ge-

baut, welches seinesgleichen sucht.  

Der Name des neuen Sachsenross-

Gefährtes war natürlich (vielen Dank an 

den Erbauer) schnell gefunden, die be-

liebte Boßelstrecke war bekannt und 

das Wetter passte am Samstag, den 

19.10.2024 ebenso perfekt, wie der 

übliche Abschluss bei Maren & Karsten 



IMPRESSUM 
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Ankündigungen 

Kommt am 14.12.24 in die 

Halle.                                        

Unsere 1. Damen richten wie-

der ein Event aus. Seid dabei, 

feuert unsere Mannschaften 

an und lasst uns einen schö-

nen Abend in der Halle ver-

bringen. 

Save the Date  

Am 11.01.25 werden die Weihnachtsbäume im Hil-

ler Ortskern eingesammelt. Ab 08:30 Uhr sollten 

die Bäume gut sichtbar am Straßenrand liegen. Die 

Jungs freuen sich auch über eine kleine Spende.    


